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Veranstaltungsort

Asklepios Klinik Barmbek
Seminarräume EG

Rübenkamp 220

22291 Hamburg

Endourologie pur
3. Barmbeker Endourologie-Symposium 

Freitag, 11. & Samstag, 12. Februar 2011
State of the Art 2011 – Tipps und Tricks vom Experten

Veranstaltung bepunktet mit
▪ Freitag 8 Punkte / Kategorie A 
▪ Samstag 5 Punkte / Kategorie C
(beantragt)

Wir danken folgenden Sponsoren für die
Unterstützung:

Anmeldung

Bitte per Fax an Frau Destro, Sekretariat der Urologie der 
Asklepios Klinik Barmbek: (0 40) 18 18-82 98 29

Zum 3. Barmbeker Endourologie-Symposium melde ich 
mich verbindlich an für

□ Freitag, 11. Februar 2011
□ Freitag, 11. und Samstag, 12. Februar 2011

Die Teilnahmegebühr von 60,- € (Teilnahme am Frei-
tag) bzw. 100,- € (Teilnahme am Freitag und Samstag) 
überweise ich bis spätestens 4. Februar auf folgendes 
Konto:

Konto:	 103 580 000
BLZ:	 210 500 00
Bank:	 HSH Nordbank 
Inhaber:	 AK Barmbek
Verw.-Zweck:	 212 966 03 Teilnahmegebühr
	 Endosymposium

............................................................................................................
Titel, Name, Vorname

............................................................................................................
Anschrift

............................................................................................................

............................................................................................................

..............................................................................................................
Datum, Stempel, Unterschrift



Weiterführende Informationen:
Asklepios Klinik Barmbek
Urologie
Sekretariat, Frau Destro
Tel.: (0 40) 18 18-82 98 21

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

die endourologische Therapie ist aus der täglichen urolo-
gischen Routine nicht mehr wegzudenken. Vorangetrie-
ben durch immer neue technische Entwicklungen, findet 
eine kontinuierliche Erweiterung der therapeutischen 
Möglichkeiten statt.

Im Rahmen des geplanten Symposiums werden Ihnen, 
in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Harnsteine 
und dem Arbeitskreis endoskopische Techniken der 
DGU, erfahrene Referenten die aktuellen Entwicklungen 
in der Therapie der Urolithiasis und der BPH darstellen. 
In knappen und präzisen Vorträgen werden die Kontro-
versen der aktuellen Strömungen in Diagnostik und 
Therapie vorgestellt und mit Ihnen diskutiert werden. 
Am Samstag werden wir Ihnen in unseren Hands-on- 
Kursen im kleinen Kreis die Möglichkeit bieten, selbst 
einmal in die vorgestellten Therapiemethoden hereinzu- 
schnuppern.

Wir würden uns sehr freuen, Sie in Hamburg begrüßen 
zu dürfen.

Prof. Dr. med. A. J. Groß         Priv. Doz. Dr. T. med. Bach

Programm

	 Freitag: 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr

■	 ESWL 2011: Minimal-invasiv oder minimal effektiv? 
	 (H.M. Fritsche, Regensburg)				  
	
■	 URS 2011: Die bessere ESWL? 
	 (G. Wendt-Nordahl, Sindelfingen)			 
	
■	 PCNL 2011: To Perc or to Mini-Perc?
	 (T. Knoll, Sindelfingen)				  
	
■	 Steinmetaphylaxe: Praktische Tipps oder
	 akademische Gängelung? 
	 (M. Straub, München)					   
	
■	 Oberflächliches Urothelkarzinom: Hält das
	 rote Licht, was es verspricht?
	 (T. Bach, Hamburg)
	
■	 Stanzbiopsie der Prostata. Viel hilft viel? (MRT,
	 Elastographie, Histoscanning, KM-Sonographie) 
	 (A. Pelzer, Mannheim)				  
	
■	 Quo vadis HF-Chirurgie der BPH: Schlinge oder 		
	 Knopf? 
	 (M. S. Michel, Mannheim)				  
		
■	 Laservaporisation der BPH: Volldampf oder
	 heiße Luft? 
	 (A. Bachmann, Basel)					   

■	 Enukleation: Schneiden, Meißeln, Drücken.
	 Wie geht es am besten? 
	 (A. J. Gross, Hamburg)				  
	
■	 „Laparoskopische“ Endourologie: Kann man
	 machen, muss man aber nicht?  
	 (J. Rassweiler, Heilbronn)				  
	

	 Samstag 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

■	 URS / BPH-Therapie (Geräte und Tools)
	 (T. Bach, Hamburg)

■	 Hands-on-Kurse für Interessierte
	 (limitierte Teilnehmerzahl)
	 ▪ URS
	 ▪ TUR-P / Laser
	 ▪ TRUS und Biopsie

Referenten

Priv.-Doz. Dr. med. Thorsten Bach, FEBU
Oberarzt Abteilung für Urologie
Asklepios Klinik Barmbek, Hamburg

Prof. Dr. med. Alexander Bachmann
Chefarzt Urologische Klinik
Universitätsspital Basel 

Dr. med. Hans-Martin Fritsche
Klinik für Urologie der Universität Regensburg

Prof. Dr. med. Andreas J. Gross
Chefarzt Abteilung für Urologie
Asklepios Klinik Barmbek, Hamburg

Prof. Dr. Thomas Knoll
Chefarzt der Klinik für Urologie
Klinikum Sindelfingen-Böblingen

Prof. Dr. med. Maurice S. Michel
Klinikdirektor 
Universitätsmedizin Mannheim
Klinik für Urologie, Mannheim

Priv.-Doz. Dr. med. Alexandre Pelzer
Oberarzt
Universitätsmedizin Mannheim
Klinik für Urologie, Mannheim

Prof. Dr. med. Dr. h. c. Jens J. Rassweiler
Ärztlicher Direktor der Urologischen Klinik
SLK Kliniken Heilbronn GmbH

Dr. med. Michael Straub
Geschäftsführender Oberarzt 
Klinikum rechts der Isar 
der Technischen Universität München

Dr. med. Gunnar Wendt-Nordahl 
Leitender Oberarzt der Klinik für Urologie
Klinikum Sindelfingen-Böblingen

Bitte bringen Sie Ihren

Barcode mit, damit wir 

Ihre Fortbildungspunkte 

gutschreiben können.


